
Herausgegeben von der Heinrich-Boll-Stiftung 

Inklusion 
Wege in die Teilhabegesellschaft 

Konzeption und Bearbeitung: Ole Meinefeld, 
David Jugel, Stefan Schönfelder und Peter Silier 

P 

Campus Verlag 
Frankfu rt/New York 



Inhalt 

Vorwort 

Einleitung 13 

Peter Silier, Stefan Schönfelder, Ole Meinefeld und DavidJitgel 

t f 
I  S t r a t eg i e  Ink lu s ion :  

Ü b e r l egungen  zu  e ine m neuen  Le i t beg r i f f  d e s  Soz i a l en  

Was heißt Inklusion? 25 
Zur Orientierungskraft eines aufstrebenden Begriffs 

Peter Silier 

Was für eine Gesellschaft wäre eine »inklusive Gesellschaft«? . . 37 

Heinz Bude 

Die erste Frage der Gerechtigkeit 44 

Rainer Forst 

Was heißt öffentlicher Raum? 54 

Ole Meinefeld 

I I  Von  de r  Exk lu s ion  zu r  I nk l u s i on :  
D ie  soz i a l e  F r age  a l s  F r a ge  von  Dr innen  und  D r au ßen  

Exklusion: Ursprung, Debatten, Probleme 75 

Janina Zeh 

»Ene, mene, muh und raus bist du« 82 

Zur Kontinuität von Ausschlusserfahrungen 

Markus Schroer 



6  I N H A L T  

Inklusive Sozialpolitik und die Entwicklung 
des Teilhabegedankens 92 

Frank Nullmeier 

I I I  V o m Sonde rbe re i c h  zu r  Ink lu s ion :  
D ie  A rbe i t s de ba t t e  und  d i e  F r a ge  nach  d em geme insamen  Or t  

Soziale Inklusion - neue Triebfeder oder Modeerscheinung 
in der Sozialpolitik? 107 

Ernst-Ulrich Huster 

(Irr-)Wege in die inklusive Arbeitsgesellsclwft 122 
Uber Exklusion und Inklusion im deutschen Arbeit--markt 

Helmut Wiesenthal 

Wirtschaftsdemokratie 138 

Politische Inklusion durch Eigentumsteilhabe 

Tilo Weseke 

_ Der Arbeitsmarkt 148 

Axel Honneth 

IV  Von  de r  Gen t r i f i z i e rung  zu r  Ink lu s ion :  De r  neu e  Kampf  um d i e  
S t äd t e  und  d i e  F r a ge  nach  dem ge me ins amen  Or t  

Räumliche Segregation und innerstädtische1. Ghetto 157 

Hartmut Häußermann und Martin Kronauer 

Vielfalt und Repräsentation 180 
Uber den Bedeutungsverlust der symbolischen Mitte 

Martina Low 

Vom Rand in die Mitte 192 
Migration und Stadtentwicklung 

Felicitas Hillmann 



I N H A L T  7  

V Von  de r  neuen  D emokr a t i e f r a ge  zu r  I nk l u s i on :  
D ie  F r age  von  soz i a l e r  Te i l habe  un d  demokra t i s che r  Be t e i l i gung  

Sozial gespaltene Demokratie 203 
Warum die niedrige Wahlbeteiligung der Demokratie schadet 

Robert Vehrkamp 

Wie kann Bürgerbeteiligung inklusiv sein? 213 
Eine Analyse am Beispiel des Verfahrens Planungszelle/Mrgergutachten 

Birgit Böhm 

Wählen, abstimmen und losen 226 
Auf der Suche nach Wegen aus der Formkrise der repräse ntativen Demokratie 

Hubertus Buchstein 

) 

VI  Von  de r  In t eg ra t i on  zu r  Ink lu s ion :  
D ie  Mig ra t i onsdeba t t e  und  d i e  F rage  von  Rech t e n  und  
be r ech t i g t en  E rwar tungen  

Kollaboration statt Integration 239 

Interkulturelle Herausforderungen an die Stadt der Zukunft 

Mark Terkessidis 

Demokratische Inklusion: Bürgerschaft oder Wahlrecht? 249 

Robin Celikates 

Soziales und politisches Engagement von »Migranten« 260 

Chantal Munsch 

VII  V on  de r  Ink lu s ion  zu r  Ink lu s ion :  Po l i t i k  f ü r  Menschen  mi t  
Beh inde rungen  und  d i e  E rwe i t e rung  de r  Ba r r i e r enana ly se  

Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen 277 

Eine Herausforderung für die Integration- und Inklusion iforschung 

Petra Flieger und Volker Schön wiese 

Inklusion - mehr als nur ein neues Wort?! 286 

Integrationsbegriff - selbstverständlich und unklar 

Andreas Hinz 



8  I N H A L T  

Inklusion als gesellschaftliche Herausforde rung 292 
Chancen und Risiken der zukünftigen Gesellschaft 

Sylvia Löhrmann 

Inklusive Bildung - ein pädagogisches Paradoxon 298 

Georg Feuser 

VII I  V o m Bi ldungsaus sch lu s s  zu r  Ink lu s ion :  
D ie  Schu ldeba t t e  u n d  d i e  F r a ge  nach  dem geme insamen  Or t  

Inklusion ist auf dem Weg 315 

Matthias von Saldern 

Der Index für Inklusion -
Eine Hilfe für inklusive Schulentwicklung 326 

Andreas Hinz 

Inklusion ist Lifestyle! 334 

Der Index erobert eine Gemeinde. Ein Praxisbericht 

« Irene Gebhardt 

IX  Von  de r  V ie l f a l t  zu r  Ink lu s ion :  
D e r  D ive r s i t y -Ansa t z  und  d i e  F rage  nach  G ruppen  und  G ründe n  

Raus aus den Schubladen! 353 
Diversity Management in öffentlichen Verwaltungen und die Einbeziehung von 
Imersektionalität 

Alexander von Dippel 

Jüd/innen und Türk/innen in Deutschland 363 
Inklusion von Immigrant/innen, politische Repräsertation 
und Minderheitenrechte 

Gökge Yurdakul 

Die Politik der Menschenrechte und die Frage der Inklusion . . 378 

Christian Volk 



I N H A L T  9  

X Von  Gende r  zu r  Ink l u s i on :  
Zu m  Or t  de r  Ge sch l ech t e r f r age  au f  dem Fe l d  d iv e r s e r  Ba r r i e r en  

Geschlechtergerechte öffentliche Institutionen 389 

Von Umverteilung und Anerkennung 

Petra Ahrens 

Inklusive Gender? 398 

Uber Gender, Inklusion und Disability Studies 

Heike Raab 

Mit Beteiligungsprozessen und Gender Planning zu inklusiven 
Freiräumen 412 

Barbara Willecke 

XI  Von  ä e r  po l i t i s chen  B i ldung  zu r  Ink lu s ion :  Z i e l e  und  Z i e lg ruppen  
p o l i t i s che r  B i l dun gsa rbe i t  

»Defizit« oder »Benachteiligung« 419 

JLur Dialektik von Selbst- und Fremdausschließung 
in der politischen Bildung 

Helmut Bremer und Mark Kleemann-Göhring 

Eine inklusive Zukunft in der politischen Bildung ermöglichen! 435 
Das Zentrum für inklusive politische Bildung (ZipB) 

Anja Besand und Tina Holzel 

Inklusion in der politischen Bildung -
auf der Suche nach einem Verständnis 441 

David Jugel 

Autorinnen und Autoren 461 


